
Gleicher geht' s nicht 
Bei der vierten Job-Total-Mess.e setzt die Agentur für Ar�eit auf einheitliche Stände - und einen zweit�n Veranstaltungstag 

Von Thorsten Stark. 

Ingolstadt (DK) Vor Gott, dem 
Gesetz und bei der reformierten 
Job-Total sind alle gleich - zu­
mindest mehr oder weniger: Je­
der Aussteller der großen Messe, 
die Mitte Oktober zum vierten 
Mal in der Saturn-Arena statt­
findet, bekommt diesmal gleich

viel Platz, jeder Stand besteht 
aus einem Stehtisch und zwei 
Barstühlen. Einzig die dahinter 
aufgehängten Plakate unter­
scheiden die Firmen noch von­
einander. Der Veranstalter, die 
Agentur für .Arbeit Ingolstadt, 
rechnet wieder mit mehr als 100 
großen und kleinen Fi.rmen aus 
der Region, die sich bei einer der 
größten der�tigen Messen 
Süddeutschlands präsentieren 
wollen. . 

Das neue Motto lautet: ,,Ein­
fach kommen, hinstellen - es ist 
alles fertig", sagt Sven Neuen­
feldt von der Agentµr für Arbeit, 
der die Job-Total plant. Diese 
Einfachheit dürften viele Fir­
men schätzen, die bei anderen 
Messen einen viel höheren Auf­
wand betreiben müssten, glaubt 
Neuenfeldt. Der aufwendige 
Auf- und Abbau entfällt, es 
reicht ein kleines Team, das kurz 
vor Beginn mit ein bisschen In­
fomaterial und ein paar Ideen 
im Kopf in die Halle kommt. 
Kleinere Firmen müssten nicht 
fürchten, angesichts der Kon­
kurrenz völlig übersehen zu 
werden. ,,Und die Kommunika­
tion ist wesentlich besser als bei 
anderen Messen", ergänzt 
Pressesprecher Peter Kundin­
ger. Zum einen, weil die Ge-

Setzen auf das neue ·Jo�Total-Konzept: Organisator Sven Neuen­
feldt, Oberbürgermeister Christian Lösel und Manfred Jäger, Leiter 
der Arbeitsagentur (von links). ·. • Foto: Agentur für Arbeit Ingolstadt

NOCH FREIE PLÄTZE 

Aus der- Region für die ·Re-. senten :in die Saturn-Arena.·.
gion: Am 14. und -15.· Okto- Für dieses Jahr ·sind .auch ­
ber findet zum . vierten Mal noch .einige Stände frei, ins­
die Job-Total statt. Die Fach- besondere für' kleinere und 
messe der Ingolstädter Ar- · mi.rtlere 'Unternehµlen� Da­
·beitsagentur· soll da� ge- bei ist es auch nicht -nötig, 
samte Spektrum Arbeit ab- · für ·beide Tage."eineli Stand 
dec}<en, mehr .als' 100. Un- zu .. buchen, eiii .eintägiger: 
temehmen aus der Region Messea'uftritt · · ist 'ebenso . · 
zeigen den Besuchern jede. .inögli�h, . .Iptere�sierte Aus:. · 
Menge Berufs- und ·Kame:. , steiler könp:en s�ch -µnter. Te­
remöglichkeiten. Geöffnet:ist .lefon (0 .8431) 6731-17 bei".der. 
·die Messe jeweils von 10 bis Agentur für· Arbeit eikundi-
17 Uhr .. Im vergangenen .J.atrr, : gen lllld g�gebenenfalls / an- l 

kFen . knapp 6000 Interes-:. , melden .. ,. . · . · DK 

sprächspartner sich an dem nicht nur wegen des Werbeef­
puristisch gehaltenen Tisch au- fekts, wie Andrea Schneider be­
tomatisch näherkämen, ande- tont: ,,Ausbildung, Beruf, Karri­
rerseits könne sich keine Firma ere - es geht um alles." Beide 
hinter zu viel Schnickschnack Firmen werden sich auch in 
verstecken. In anderen Stäfüen diesemJahr präsentieren. 
habe sich dieses Konzept, das Die einheitlichen, kleinen 
von der Bundesagentur für Ar- Stände sind nicht die einzige 
beit stammt, schon bewährt. Veränderung zum Vorjahr: 
„Wir haben s,chon ganz viele Erstmals wird die Messe zwei 
Anfragen", sagt Manfred Jäger, Tage lang stattfinden: Am 14. 
der Leiter· der Agentur für Arbeit Oktober geht es um Beruf und. 
Ingolstadt. So eine Messe gebe Karriere, am 15. Oktober um 
es sonst in der ganzen Region Ausbildung, Studium und dua­
nicht. Er glaubt auch, dass 7000 les Studium. 
Besuchern an beiden Tagen Auch Münevver Ahirzaman 
kommen werden. wird wohl wieder in die Saturn-

In separaten Räumen können Arena gehen, obwohl sie schon 
sie ihre Bewerbungsmappen eine Ausbildungss.telle gefun-· 
prüfen lassen, auf einer Bühne den hat. ,,Es ist ja immer gut, 
sprechen ·unter anderem Job- sich zu informieren", sagt die 
coaches über ihre Erfahrungen. junge Frau, die schon im ver­
Und ein bisschen Extravaganz gangenenJahr dort war. Siewird 
wird den größeren Firmen auch · ab September eine Ausbildung 
eingeräumt: Auf zusätzlichen zur Medizinischen Fachange­
Aktionsflächen können sie be- stellten beginnen. 
sondere Produkte ausstellen, · Erwin ,Kriegbaum, der Elekt-
zum Beispiel Elektrofahrzeuge. ro- unc

f 
Informationstechnik 

Auch Max Prem von der Ffaf- · studiert hat, hat sich bei einer 
fenhofener Firma Wema Zer- Firma als Ingenieur beworben, 
spanuilgstechnik schätzt die die er zuvor bei Job-Total ken� 
Job-Total. Im vergangenen Jahr nengelemt hatte. ,,Es waren 
war er das erste Mal dabei. ,,Es viele Firmen dort, die lngenieu­
war hochinteressant", sagt er. re gesucht haben", sagt der jun­
„Teilweise hatten wir �ieben, ge Mann. ,,Gut war auch, dass 
acht Jugendliche gleichzeitig man gleich seine Bewetbungs­
mit ihren Eltern am Stand." Als unterlagen abgeben konnte." 
Ansprechpartner habe er die · · Dass Interessenten am Ende 
eigenen Auszubildenden mit- nicht die gewünscht�n Firmen 

· genommen. ,,Die waren moti- finden, weil alle Stände fast
viert bis indieHaarspitzen." identisch sind, glaubt Organi-

Das weltweit tätige Unter- sator Neuenfeldt nicht. Aber sie 
nehmen Kasperky, . dessen müssten sich wohl umstellen. 
Marketing- und Vertriebsge- ,,Hier müssen sich die Leute 
sellschaft in Ingolstadt sitzt, i�t eben mehr Zeit nehmen und 
auch regelmäßig vertreten, auch mal den K8:talogwälzen." 




